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Im Alter von nur 51 Jahren‘\rerstarb am 8 Dezember der Klubobmann der

Liste Fri%z,~ Eriist Dei fruhe IEod h‘interlasst nicht nur eine, tief€~ Lucke
in seinem personii~clien Umfeld, sondern auch in der Tiroler Landespohhk

~‚1 1‘

E s war der Traum einer offenen Burgergeseilschaft, von~gelebter pjlitisc,hen Handeln Die Burger wirdn ihn{ dabei wichtigstes An
Demokratie, m die sich jede Burgermiund jeder Burger em hegen, bespmmten sem pohtisches Tun und standen im Zentrdm
brmgen konnen sollte, in der jeder Stimme, jeder Idee Gewicht semer Arbeit, wie auch Weggefahrten aus allen pohtischen Lagern

- ‘beigemessen werden muss, der Bernhard Ernst zur Pohtik brachte bestatigen Ignoranz warlihm verhasst, umso mehr wenn es sich um

und der ihn — nach emer Pause zwischenQ000 und 2008 — wieder auf Burgeranhegen und ideen handelte So stand Ernst der Ablehnung
die landespohtische Buhne zuruckkehren heß Doch, es waren nicht, dieser Anhegen und Ideen, die er m dem Buch „100 Ideen von Bur
nur Traum und Idee, und es blieb nicht, wie bei vielen, Lippenl~e gerinnen ~und Burgern für Tirol zusammengefasst hatte, durch die
kenntnis, was Ernst in semem personlichen, voh der Tiroler Pohtik handesregierung verstandnislos gegenuber
viel zu wenig beachteten Programm auf Dutzenden von Seiten fest Ernst, der aus gut burgerhcher ijamihe stammte, fasste schon fruh
gelegt hatte — Ernst wollte die Politik wieder zu den Wahlern brmgen den Entschluss sich mit den Anliegen der Menschen zu befas~en
und die Wahler wieder zur Politik Denn die ijoht verdrossenheit und absolvierte nach dem Gymnasiumsbesuch die Erzieherschule
war ihm ebenso Grauel wie das System von Korruption und Par der Diozese Innsbruck Als Sbzialpadagoge und Erzieher galt seine
teienfllz, das sie ausgelost hat und gegen • vorhebe,schon damals der‘Kommunika
das er in seiner zweiten Periode als Lan ‘ tion, etwas, das sich in den Folgejahren
despohtiker — ~p~tagsabgeordneter und ° nicht anderte, egal ob u~p G~prach mit
Klubobmalin des Bürgerforurns4i~te Hahs Falladas „kleinem Mann“ oder in
Fritz — vorgegangen tist und ungebro-. • d& Diskussion mit den Denkern aus Po
chen vorgehen wolltt So deckie Ernst . ‚ litik, Wirtschaft oder Gese11schaft~ So setzte
die skandalösen Vorgänfr rund üm den - sich Einst ebenso mit den Theseh von
FohlenhofEbbs auf, iit dem Millionen- Wirtschaftswissenschaftlern wie Stephan
±uwendunken des Landes versidcer~en, Schulmeister auseinander wie mit jenen
und galt als führen&r Oppositionspo- ~ des Philosophen Richard David i~recht,
litiker, i%enn ~s et‘i$~‘um di Lufldä~uifg studierte politische Theoretiker und stand

F~‘ flhlIrw . ~ - ‘ ‘.1der Vorgange um die Hypo Tirol Banfl im Kontakt mit wichtigen Pohtikern der
AG soi~he ‘das 1iiti!ings4~sLn fing~ das b~rnhard E?‘nst i~i EtHC?) Intei~Uiel$‘t2O12 ~ Gegenwart ber~4edanlchEIid1Jnteibad von
ihni ~iMiesonder~s Ai{iie~e‘n wa‘r4jckh ~ Erkst wÄf trotz sch~ffen‘ in~&ll&kts \ir~d der
m semem letzten ECHO In~tei~view wenige Tage vor seinem Tod legte Gabe,‘M~nschen für seme Anliegäifzu‘4dkinnef{ jedoch stets begleitet
Ern4tdär, wie n s~iS~g~fälffdet‘es s~i~unddasi ~rfür‘äin aeffiingsge-. ‘~on Z~veifeh iind~Ä~3ten, ~as-sichduch6n seinenhbft an~griffeh~en
set~~M~iiiEah‘ed hilft ühd nicht-&n sözialen‘ G~iidilIti*u~tnn‘dw1derfpi~gelte.4‘röfr h&ber jYdönlicher Rück
Kitt de≤ Lai&s gefahtdet: Mit d&iiTT~d[ton Ernst ve~lieft die Op- :2 schWg~Taü‘s d~h4‘igen~n Reihei4, wie dePvoffsEit4Clubko1fe~ent‘Fritz
position im Tirdler4kandtag*jedoch eme ihrer wichtigsten Stimmen‘ i Gurgiser aus p~ht taktischen Grunden hochstilisierten,Krimmalisie
ebenso verstummenidieigeschliffeuln, kharf formulierten und;m je rung derjListe Fritz Mitglieder, war Emst bis zuletzt der unermudliche
dem Fall faktisch‘untermauerten R&den m Richtung der Regierendeni Motor für die iWeichenstellungen zur Landtagswahl 2013 Enttauscht
— die Burgerbewegung~m Tirol verlor eine ihrer treibendsten Kralte vontdiesem pohtischen Stil)erlebtLErnstjden Ausgang des Verfahrens

Das Gemeinwohl, das Ernst dabei im Sinne hatte,,stand schon unjl seme Rehabilitation jedoch nicht mehr Mit Ernst,der sich auch,
zu Beginn der Karriere dell spateren1Fritz Klubobmanns an erster ~ ganz seiner Leidenschaft für Menschen entsprechend, in hohem Maße
Stelle Als sich1rn d~n 1,~~)erJ2hjen im j~nd erste ~urgerrnitiati, ‚~m Spprt engagierte —,so war d~ H9chlilzener unter anderem auch
veii.zu formieren beganüen,war Ernst einer.ihrer führenden Köpfe. Präsident des Tiroler 4und Österreichischen ffingerverbande~ ünd

in • ‚-s. 1n‘~ ~IU$ie 9. ap~, 1 ~J 1. j .j .i 7 1)- (~fl~- ‘JA 1 .t..lU ‚1 )...SL‘.

Er engagierte! sich auf lokaler und,hationaler Ebene, in der Tiroler selbst pa~sionierter Tourengeher —‚ verlässt ein sozialer ~Tetzwerker
‘~*~4~I~ ‚MdtflI~,j •) - ( 1 ~ i7~~fl -! 144 ~‘‘$ ~flJ ~.1 414‘t‘tI$t “1 ‘fli‘i~.t.

Mullplattform, im 1Transitforum, trat für Lebensqualitat, Umwelt die Buhne, der voll von Ideen und der Leidenschaft war, Tirol mitzu
‘1• U-~.:i‘.~11,‘tiiO.~ttli .1 -. 1 .-“kY .‘V .i( ‚~‚ L,:F ~ ‘.~.

und Ökologie ein, -forderte eine Energiewende und neueWege bei gestalten. Und mit dem tragischen! Herztod von Ernst verliert nicht
xia3~ ?ntffJT--/i9“J:-‘iP~jfZ ~.-h.1 ~‘ ‘~ !•‘. III .!fIf2“~ VLJP. ~i3i‘~Oerneuerbaren Energien und galt als Verfechter der schulischen Inte- nur eine Familie einen Ehemann und Vater, viele verlieren durch den

rr ‘t j~ / 7~44 1 —u 117 t~‘~i‘. (grationfür Kinder mit Handicap. Ernst suchte zu vereinen und nicht - Verlust des im Alter von:nur 51 Jahren Verstorbenen vor allem eines
; r P q 1f~ .) F ‘/ ‚ ~1zu trennenund~wollte Offenheit, Aufrichtigkeit und Transparenz im — einen verlasshchen Freund. - ! ArmniMuigg

ECHOO1 2013 9

POLITIK PO“L[TIK
‚ 4~‘7~ ;V

1~~

—

1-

1.

lt

3

ECHOO1 2013

11-?cr,,In, cl linisi 1961-2012


